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Schritt für Schritt zum Berufsabschluss 

Der Vorbereitungskurs Grundkompetenzen legt die Basis 
 
 

 
Barbara Kunz, Berufs-, Studien- und Laufbahnberaterin 

 
 
 

Lesen, Schreiben, Rechnen, Umgang mit dem Computer bilden die Grundlagen für einen erfolg-
reichen Berufsabschluss für Erwachsene (BAE). Im Vorbereitungskurs Grundkompetenzen (GKE) 
werden genau diese Grundlagen vermittelt. Zwei erfolgreiche Absolventen berichten. 
 
Diane Marlene Michel arbeitete 
einige Jahren als Pflegehelferin 
in der Spitex. Doch es zog und 
zieht sie weiter. Ihr Ziel ist eine 
Höhere Fachschule oder eine 
Fachhochschule Pflege. 
 
Ihre Recherche nach dem ersten 
Schritt führte sie zur Fachstelle 
Berufsabschluss für Erwachsene 
(FBAE). Die Beraterin empfahl 
ihr mit dem Vorbereitungskurs 
Grundkompetenzen (GKE)  
einzusteigen. «Der Kurs hat viel 
gebracht, ich konnte unter an-
derem Deutschbasics wiederho-
len und vieles vertiefen. Wichtig 
für die Arbeit ist vor allem, dass 
ich die Sprache jetzt viel besser 
verstehe.» 
 
 
Eine ehemalige Lehrerin emp-
fahl Benedetto De Rosa, einen 
BAE anzustreben. Mit dem GKE legte er die Basis, um den allgemeinbildenden und den berufskundlichen 
Unterricht zu schaffen: «Es war streng wegen der vielen neuen und ungewohnten Worte. Die musste ich 
richtig lernen.» Was ihm besonders in Erinnerung geblieben ist sind die Lehrer: «Sie waren alle sehr hilfsbe-
reit.» 
 
 
Diane Marlene Michel erlebte den allgemeinbildenden Unterricht trotz GKE als anspruchsvoll. Die Praxis 
forderte sie auch: «Es ist nicht dasselbe, als Pflegehelferin zu arbeiten oder als Fachfrau Gesundheit.» Dazu 
musste sie sich am Arbeitsplatz immer wieder einsetzen, dass sie die Arbeits- mit den Unterrichtszeiten ver-
einbaren konnte und dass sie die nötige fachliche Unterstützung bekam. «Als ich nicht mehr weiterwusste, 
fragte ich meine Lehrerin, was ich tun solle. Sie empfahl mir, mich an den Berufsinspektor zu wenden. Mit 
ihm fanden wir eine gute Lösung.» 
 
  

Kurzlebenslauf 

Diane Marlene Michel 

 

 

Mit 41 Jahren 

Abschluss:  

Fachfrau Gesundheit EFZ 

 

Mit 39 Jahren 

Berufsausbildung für  

Erwachsene BAE 

 

Mit 38 Jahren 

Vorbereitungskurs Grund- 

kompetenzen GKE 

 

Mit 35 Jahren 

Pflegehelferin SRK 
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Benedetto De Rosa hatte gar 
keine Unterstützung im Betrieb. 
Er musste sich die praktischen 
Kompetenzen in den ÜKs aneig-
nen. 
 
Das tollste für beide war die ge-
genseitige Unterstützung in der 
Klasse. Diane Marlene Michel 
sagt dazu: «Wir waren ganz ge-
mischt, zwischen 23 und ü50, 
aus aller Welt. Es half mir, dass 
ich merkte, nicht allein zu sein 
auf diesem Weg.» Die Whatsapp 
- Gruppe der Klasse existiert 
noch, auch wenn jetzt jede auf 
ihrem eigenen Weg ist. 
 
Beide empfehlen sowohl den 
GKE als auch die BAE weiter: «Es 
lohnt sich, Zeit und Kraft zu in-
vestieren, um diesen Schritt zu machen. Es ist nicht immer einfach, Arbeit, Schule, Familie und den persönli-
chen Rucksack unter einen Hut zu bringen. Man muss damit rechnen, dass nicht immer alles rund läuft. Wer 
genug Zeit einplant für Hausaufgaben und Repetition des Stoffs hat gute Chancen, das Qualifikationsver-
fahren zu bestehen» meint Diane Marlene Michel.  
 
So nebenbei haben beide gelernt, dass sie mehr können als sie ursprünglich gedacht haben. Ihr Selbstwert-
gefühl ist deutlich gewachsen. Mit diesem Abschluss sind beide einen Schritt näher an ihren beruflichen 
Zielen. 

 
 

Kurzlebenslauf 

Benedetto De Rosa 

 

 

Mit 31 Jahren 

Abschluss:  

Logistiker EFZ Distribution 

 

Mit 29 Jahren 

Berufsausbildung für  

Erwachsene BAE 

 

Mit 28 Jahren 

Vorbereitungskurs Grund- 

kompetenzen GKE 


